


Di,  17.01.2012
18:15 und 20:30 Uhr
im Stadtkino Gmunden

Di,  14.02.2012
18:15 und 20:30 Uhr
im Stadtkino Gmunden

Di,  28.02.2012
18:15 und 20:30 Uhr
im Stadtkino Gmunden

Di,  31.01.2012
18:15 und 20:30 Uhr
im Stadtkino Gmunden

LE HAVRE 
Aki Kauriskmäkis erzählt ein wunderbares, 
utopisches Märchen vom guten Menschen

EINE GANZ HEISSE NUMMER 
Krisenwirtschaft in der bayerischen Provinz. - 
Eine frivole Komödie mit handfestem Humor

NADER UND SIMIN, EINE TRENNUNG
Asghar Farhadi zeigt den Iran 
zwischen Tradition und Moderne

GOOD FOOD, BAD FOOD
Anleitung für eine bessere Landwirtschaft. - 
Ein aufrüttelnder Film zum Thema Ernährung

Der ehemalige Schriftsteller Marcel Marx be-
streitet seinen bescheidenen Lebensunterhalt 
als Schuhputzer in der französischen Hafen-
stadt Le Havre. Er führt ein beschauliches 
Leben mit seiner Frau, die ihm selbstlos ver-
schweigt, dass sie wahrscheinlich nicht mehr 
lange leben wird, und einem Hund. Der Alltag 
des Bohemiens gerät aus den Fugen, als er 
einem afrikanischen Flüchtlingsjungen begeg-
net, der an der Küste gestrandet ist und von 
der Polizei als illegaler Migrant gesucht wird. 
In Abwesenheit seiner Frau, die er kurz zuvor 
ins Krankenhaus einliefern lassen musste, ver-
steckt er den Jungen in seiner Wohnung und 
hilft ihm zusammen mit engagierten Nach-
barn/innen dabei, nach England zu seiner 
Mutter zu gelangen.

Im Stil französischer Filme der fünfziger Jahre er-
zählt Aki Kaurismäki ein Märchen von gelingen-
der Solidarität und wundersamer Menschlichkeit: 
Ein Meisterstück.

Um die Dorfgemeinde Marienzell im Bayeri-
schen Wald ist es wirtschaftlich seit der Schlie-
ßung der Glashütte schlecht bestellt. Auch der 
kleine Lebensmittelladen von Waltraud, Maria 
und Lena steht kurz vor dem Aus. Die Kund-
schaft zieht es zu Aldi, und ihr Kredit läuft in 
vier Wochen ab. 

Ein schmutziger Anruf – der notgeile Herr ist 
falsch verbunden – bringt die Damen auf die 
rettende Idee: eine Sexhotline! Per Flugblatt 
wird geworben. Slogan: „Das Allerbeste aus 
unserer Heimat. Bayerisch, rustikal, direkt... 
von Maja, Sarah und Lolita.“

Nader und Simin sitzen vor Gericht. Simin will 
die Scheidung, um mit ihrer Tochter das Land 
zu verlassen. Nader weigert sich mitzugehen, 
er möchte seinen an Alzheimer leidenden Va-
ter nicht zurücklassen.
Als ihr der Richter die Scheidung verwehrt, 
zieht Simin zurück zu ihren Eltern. Nader en-
gagiert für die Pflege seines Vaters die junge 
Mutter Razieh. Doch Razieh arbeitet ohne Er-
laubnis ihres jähzornigen und hoch verschul-
deten Ehemannes - und sie erwartet ein wei-
teres Kind. Mit der Pflege des verwirrten Vaters 
ist sie schon bald überfordert.
Eines Tages bindet sie den alten Mann ans 
Bett und verlässt die Wohnung. Als Nader sei-
nen bewusstlosen Vater findet, stößt er Razieh 
wütend aus der Wohnung. Am nächsten Tag 
erfährt Nader, dass Razieh bei dem Sturz ihr 
Kind verloren hat. Wusste er, dass sie schwan-
ger war? Sagt Razieh die volle Wahrheit? Ein 
Netz aus Lügen, Angst und Beschuldigungen 
spinnt sich unentrinnbar um alle Beteiligten.
Das Schicksal von zwei Familien im Iran - die 
eine aus dem modernen Mittelstand, die ande-
re aus streng gläubigen, ärmeren Verhältnissen 
- bei einer aufreibenden Suche nach den vie-
len Gesichtern der Wahrheit. 

Was haben französische Mikrobiologen, die 
Millionen Wanderarbeiter Brasiliens, Vandana 
Shinas experimentelle Bauernhöfe in Indien 
und die Landwirte der weltgrößten Bioplanta-
ge in der Ukraine gemeinsam? Alle verfolgen 
sie ein gemeinsames Ziel: die Verbesserung der 
Bodenqualität und die Wiederherstellung der 
Saatenvielfalt - zum Schutz der Umwelt und 
für gesündere Lebensmittel.

Der Dokumentarfilm zeigt Menschen, die da-
gegen kämpfen, dass unsere Böden durch che-
mische Dünger und Pestizide vergiftet werden. 
Und die sich dagegen wehren, dass nur wenige 
skrupellose Konzerne weltweit das Saatgutan-
gebot kontrollieren und die Bauern erpressen. 
In GOOD FOOD BAD FOOD begegnen wir fas-
zinierenden Persönlichkeiten, die vielfältige 
Lösungen für die intelligentere Nutzung un-
serer begrenzten Ressourcen gefunden haben.

Eine Veranstaltung in Zusammenarbeit mit dem 
Salzkammergut Bauernmarkt

Finnland, Frankreich, 
Deutschland 2011 – 93 
Min – Regie  und Buch: 
Aki Kaurismäki – Kamera: 
Timo Salminen – Darstel-
ler: :  André Wilms, Kati 
Outinen, Blondin Miguel, 
Jean-Pierre Darroussin, u. 
a. – dt. Fassung

Er ist der Märchenerzäh-
ler des Autorenfilms: der 
finnische Regisseur Aki 
Kaurismäki. Seine Ge-
schichten steuern immer 
auf die schlimmstmög-
liche Wendung zu, um 
am Schluss mit der best-
möglichen zu enden. So 
auch sein neuester Film 
„Le Havre“, in dessen 
Mittelpunkt das Schick-
sal eines afrikanischen 
Flüchtlingsjungen steht. 
Kaurismäkis poetisch-
humanistisches Plädoyer 
gegen Gleichgültigkeit 
und für Solidarität wur-
de beim Filmfestival in 
Cannes bejubelt.

Deutschland 2011 – 95 
Min - Regie: Markus Goller 
- Buch: Andrea Sixt -  Dar-
steller: Gisela Schneeber-
ger, Bettina Mittendorfer, 
Rosalie Thomass, Monika 
Gruber u. a. - OdF

Markus Gollers kluger 
Spaß ist den lebensnahen 
Regionalkomödien von 
Marcus H. Rosenmül-
ler und dem verqueren 
Wortwitz Karl Valentins 
verpflichtet.

Iran 2011 – Regie und 
Buch: Asghar Farhadi - 
Darsteller: Laila Hatami, 
Peyman Moadi, Shahab 
Hosseini u. a. - dt. Fassg.

Auf der Berlinale 2011 
gewann das vielschichtige 
iranische Drama den Gol-
denen Bären sowie zwei 
Silberne Bären und wurde 
von Presse wie Publikum 
euphorisch umjubelt. 

Meisterhaft und emotio-
nal erzählt der iranische 
Regisseur - festgemacht 
an einer ganz privaten 
Situation - wie Men-
schen in einer unfreien 
Gesellschaft leben. Far-
hadis Film zeigt uns, wel-
che ungeheuren Anstren
gungen der Aufbruch in 
die Aufklärung und in die 
Freiheit kostet - im Iran 
und überall in der Welt.

Frankreich 2010 - 113 
Min - Regie: Coline Serreau 
- Darsteller: Pierre Rabhi, 
Claude Bourguignon, Ly-
dia Bourguignon, Vandana 
Shiva u. a. - OmU

Die vielfach ausgezeich-
nete und bekannte fran-
zösische Filmemacherin 
Coline Serreau, die ihre 
Karriere mit kämpferi-
schen Dokumentarfil-
men begann, kehrt zu 
ihren filmischen Wur-
zeln zurück. Für ihren 
neuen Film bereist sie 
die Welt auf der Suche 
nach Menschen, die den 
Erdboden, und damit die 
ganze Natur, respektvoll 
behandeln. In eindrucks-
vollen Bildern schildert 
sie konkrete Ansätze zur 
Verbesserung der katast-
rophalen Situation, in die 
die Landwirtschaft welt-
weit gedrängt worden 
ist. Denn gutes Essen und 
eine gesunde Natur, das 
geht uns alle an!

Jeden Freitag von 14 bis 17 Uhr 
in Ohlsdorf-Kleinreith

www.salzkammergut-bauernmarkt.at
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